
A
begegnung mIıt dem udentum Anmerkungen recCc verstandenen Umgang mıt der
eilıgen chrift und Fragen Z Theologıe der Befreiung, dıe Erscheinungsjahr des Bu-
ches eln wichtiges ema War Auch hıer Balthasars Antwort Bel em Respekt VOT vielfälti-
gen Ansätzen und Anschauungen bel denen durchaus ein1ı2es für das Christsein förderlich IST
darf doch 111e die Besinnung auf YISLTUS den Mensch Sewordenen Sohn Gottes fehlen Also
„Prüfet es das (‚ute behaltet!“ Das Buch überzeugend Was dieses Gute IST
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ach detaillierten Analyse des Zeıitgeıistes der Postmoderne und ihrer zentra-
len Kennzeichen des Pluralismus den Lebenseinstellu  en entwürfen und stilen

der Menschen SUC der uUutor ACch etzten einenden Hor1ızont für die 1e der
Möglichkeiten VOIN Lebens und Weltgestaltung DIieses Einende sS1e er der 1e als C1-

ME Grundvollzu des Menschseins em der Mensch 1e sıch also den Anderen küm-
mert und sıch hıng1bt und ehbenso VO Anderen Zuwendung und Hiıngabe empfän eröff-
net sıch ihm die Möglıc  H festen Yrun Konstanz letztlich Identität finden Zul-
sleich bleibt er en auf anderes hın und für L1ICUEC Formen und nNnLiwurie der Anl
tagsrealisation Ist CS siıch schon C kühnes Unterfangen die 1e als eINe YTrundkKon-
stante des Menschseins der gegenwartıgen postmodernen pluralen elt begründen wol-
len legt der Utor „noch C1115 drauf“ indem C diese 1e mıiıt der christlichen 1e als
Grundkonstante des trinıtarıschen Gottesglaubens zusammenzubringen versucht Für ihn
esıitzt die 1e des Menschen MC 1L1UT die Möglıc  eit, LD} der Differenz die Einheit
tıften“ (S S SIC ass den Liebenden auch dem umfassenden Geheimnıis der 1e
ihrer Totalıtät partızıpıeren „Dıiese Integration der Pluralıtät CIME LICUEC Einheit vollzieht
sıch auTigrun Antızıpatıon Geheimnisses das als run: der 1e selbst 1e IST
und CM Motalität ermöglıcht der die Menschen teilhaben dürfen und aus der heraus SIE

hre EIQENEN Lebensentwürfe realisieren können als identitätsstiftende Einheit der ble1i-
benden Differenz Ch ebd —- Für den Gläubigen IST diese 1e identisch mıiıt Gott dem chöp-
fer dieser elt der sich Jesus als C l1ıebender Gofit als die 1e SchlecC  1n EerWIeESsSEN

hat DIie ucC nach Einheit der 1e omm für den UutOor eigentlich erst dort
Z Ziel Z „Letztwirklichkeit“ au wırd VOT dem Hintergrund der Post-
moderne als Sıtuation der Offenheit und 1e eIlle alles durchwaltende Einheit und
Relationalıität rkannt wiırd und der Mensch für GE eılhabe run: dieser 1e
aulserhalb des Menschen bereit Ist

Der uUutor eistet keine wirklich radıkale Auseinandersetzung mıiıt den hılosophıen,
den entalitäten und Realisationen der Postmoderne Was ZWAaT MI SCINET Zielsetzun
ehörte Was aber hbel SC1INMEITINN Bemühen eln ‚christliches Programm Einheit nter-
schliedenheıt“ mıt ‚VIS1IONAYCY Prägekraft“ (S 165) reizvoll und angebracht Dewesen Ware WKr
legt jedoch den plausıblen zukunftsfähigen Entwurf „Theologıe der 1e DOSIMO-
derner en VOT der NIC L1UTr eiINe Sute Grundlage für CINE fruchtbare Auseinandersetzung
mıiıt den Menschen und dem Zeıitgeist eute bietet sondern auch CeINe moderne Aufbereitung
des auDens den trinitarischen Gott der 1e Hugotn
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